
 

   

 

MEDIENMITTEILUNG 

Ärztlicher Direktor des Diakonissenkrankenhauses be-
legt Spitzenplatz  

 
Focus-Ranking zählt Prof. Dr. Udo Rebmann bundesweit zur Elite in sei-
nem Fachgebiet  
 
Freitag, 25. November DESSAU-ROSSLAU (dkd) Das Nachrichtenmagazin Focus hat Prof. Dr. Udo 
Rebmann erneut ausgezeichnet. Die Ärzteliste im aktuellen Sonderheft führt den ärztlichen Direktor 
des Diakonissenkrankenhauses Dessau als ausgewiesenen Experten für urologische Tumore und 
zählt ihn damit bundesweit zu den Top-Medizinern in seinem Fachgebiet. Prof. Dr. Rebmann, seit 
1994 Chefarzt in der Klinik für Urologie, Kinderurologie und urologische Onkologie am Diakonissen-
krankenhaus Dessau, gelang damit zum zweiten Mal in Folge der Sprung an die Spitze. Neben Prof. 
Dr. Rebmann wurde mit Dr. Karin Rybak eine weitere für das Diakonissenkrankenhaus tätige Medi-
zinerin beim Focus-Ranking im Bereich Kardiologie ausgezeichnet. 
 
Für Focus Special ermittelte das unabhängige Recherche-Institut Munich Inquire Media ausgewähl-
te Spezialisten aus 24 Fachgebieten. Nach sechs Monaten Recherche und aus über 27.800 Emp-
fehlungen von Ärzten, Patienten und Selbsthilfeverbänden mit Online-Befragungen und ausführli-
chen Interviews, kürte die Focus-Redaktion in enger Kooperation mit medizinischen Fachgesell-
schaften die 1500 bundesweiten Top-Mediziner. Neben den Empfehlungen von Kollegen und Pati-
enten, wurden in der Ärzteliste die Anzahl der Publikationen und Studien, die Leistungen des Arztes 
wie auch das Behandlungsspektrum bzw. Spezialisierungen aufgeführt. Prof. Dr. Udo Rebmann und 
Dr. Karin Rybak  wurden von Medizinern wie Patienten gleichermaßen empfohlen. Für den renom-
mierten Chefarzt der Urologie ist die Würdigung gleichsam ein Geburtstagsgeschenk. Prof. Dr. 
Rebmann feierte am 25. November seinen 60. Geburtstag. 
 
 
 

Das Diakonissenkrankenhaus Dessau  
ist ein Krankenhaus der Basisversorgung mit 4 Fachkliniken und verfügt über 165 Betten, 10 tages-
klinisch-geriatrische Plätze sowie das Medizinische Leistungszentrum (MLZ – integrierte Versor-
gung). Auf Grundlage der interdisziplinären Konzepte zur Behandlung von Darm- und Prostatakrebs 
unter Berücksichtigung aktuellster, wissenschaftlich fundierter medizinischer Leitlinien wurden das 
Darm- und das Prostatakarzinomzentrum durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziert.  
Das Diakonissenkrankenhaus unterhält und entwickelt vielfältige Beziehungen zu anderen medizini-
schen Einrichtungen, um eine optimale medizinische Versorgung zu gewährleisten. Träger des Dia-
konissenkrankenhauses ist die Diakonissenkrankenhaus Dessau gemeinnützige GmbH. Das Diako-
nissenkrankenhaus Dessau ist ein Unternehmen der edia.con-Gruppe. 
  
edia.con gemeinnützige GmbH  
Die edia.con gemeinnützige GmbH ist regional tätig und vereinigt Krankenhäuser, Altenpflege- und 
Rehabilitationseinrichtungen, Medizinische Versorgungszentren (MVZ) sowie soziale Einrichtungen. 
In der edia.con sind 2.500 Mitarbeitende beschäftigt und bei einer Gesamtkapazität von 940 Kran-
kenhausbetten werden jährlich 35.000 Patienten stationär und 71.000 Patienten ambulant behan-
delt. Laut aktueller prognos-Studie ist die edia.con die siebtgrößte evangelische Krankenhausgrup-
pe Deutschlands.  
 
 

                    

 
   

 

 



 

 

 
 

                                                                                   

 


